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j- Oberst Lanz-Hüssy, Thun -J- Christian Tschiemer, Langnau

f Ot>erft «gxmê

1867 in Sern geboren unb einer einfachen flanöroerter*
familie entftammenb, blieb fitty fjans San3 fein geben lang
treu, ©efchöftliche unb politifche ©rfolge oermochten ibm nichts
ucm feiner angeborenen Schlichtheit unb feinem innern Btert
ju nehmen, ©r Wieb ber, her er non Slnbeginn mar, ein auf*
richtiger, geraber ©baratter, ein treuer ©reunb in jeber Sehens*
loge, eine Solbatennatur burch unb burch. 3ielfich«r unb gerab*
linifl ging er feinen 2Beg unb ebenfo 3ielftcher führte er fein
Spebitions* unb Kohlengef«häft, bas er 3U hoher Blüte brachte,
oerroaltete er bie ihm anoertrauten Stmter unb führte er bie
ihm übertragenen Brirfibien. Sen Schmierigteiten ging er nie
eus bem ®eg; er mar immer bereit, Beranimortung 3U über*
nehmen unb an ber Berantroortung anberer mittragen 3U helfen.

Schon früh3eitig befähle ficb fjans San3 aber auch mit
iffentlidben ©ragen. 2Hs Stchtunbamangigjähriger mürbe er 189ö
in ben ©emeinberat gemählt, bem er bis ©nbe 1918, bis 3ur
îteuorganifation ber ©emetnbe, als eines ber einflufjreichften
litglieber angehörte. 3nt 3ahre 1904 erfolgte feine 2Sabl 3um
Semeinberatsprafibenten, eine Stelle, bie er bis 1917, alfo mäh*
renb einem Sufeettb 3ahren, innehatte, fffiährenb mehrerer
Slmtsperioben gehörte er bem bernifchen ©rohen Bate unb oon
1925—1928 auch bem 9tationalrate an. Beibe SRanbate legte
et freimillig nieber, um fich um fo mehr ber ihm ans f>er3 ge*
wadjfenen mirtfchafHichen Sütigfeit roibmen ju tonnen. Bon
1910 an mar er SJlitglieb unb non 1919—1938 3entralprafibent

~ïes Santonatbernifchen f>anbels* unb 3nbuftrieoereins. Bon
1921—1938 mar er ferner URitglieb ber Kantonalen fjanbels*
unb Seroerbefammer unb feit 1925 beren Bräfibent. ©r mar
auch Srünber unb Bröfibent bes ^trbeitgeberoerbanbes oon
£fmn bis 1938 unb gleichfalls bis 1938 Bröfibent ber Seftion

Shun bes f)3B. 9toch als amtierenber Bröfibent erteilte ihm
ber Bernifche iyanbels* unb 3nbuftrieoerein 1934 in banfbarer
Bnerfennung feiner hohen Berbienfte um fjanbel unb 3nbuftrie
bie ©hrenmitgliebfchaft. Sie gleiche ©hrung fanb er auch im
Schmei3erifchen Kohlenhänbler-Berbanb, feinem Berufsoer-
banb, ben er mährenb langer 3eit ebenfalls präftbierte unb
beffen ©hrenpräfibent er 1940 rourbe. ©r mar fobann Bermal«
tungsratsmitglieb oerfchiebener Bahnunternehmungen, ber
Bernifchen Branboerficberungsanftatt, ber Kraftmerte Ober*
hasli ufm. SDlilitärifch ftieg er oom Brtillerieleutnant auf sum
©tappenbireftor.

Sllle, bie ihn fannten, merben ihn seitlebens als oorneh*
men ©baratter, aufrechten Bolitifer unb fich aufopfernben SBirt*
fchaftsführer in hohen ©hren halten.

f ßljrijiian Scienter, Langnau

©hriftian Bfchtemer mürbe am 19. Se3ember 1881 in
Sauerbrunnen bei Belp geboren, mo fein Bater einen Sanb*
mirtfchaftsbetrieb führte. 3u Bnfang ber neun3iger 3ahre fte*
belle bie ©amilie nach Bern über, mo fte ein Käfegefchäft über*
nommen hatte. ®r befuchte bie ftäbtifchen Schuten unb tarn nach
ber Bbmiffion in bie ©irrna Ségeret in Btontreuï, mo er feine
faufmännifche Sehr3eit abfoloierte.

2ßs junger Offi3ier tat Bfchiemer Sienft im Oberlänber
Regiment 17, 3uerft im Bataillon 36 unb fpäter im 35, beffen
britte Kompanie er möbrenb ber ©rengbefegungsseit tomman*
bierte. 3um Btajor beförbert, füllte er ein Bataillon bes Ober*
länber Regiments führen, ©efchäftliche Bücffichten geftatteten es
ihm leiber nicht, biefen ehrenootten Buftrag su übernehmen. 3m
3abre 1919 trat er als Seilhaber unb ©bef in bie Käfe=©Eport*
ftrrna 2I(freb Sehmann & ©o. in Sangnau ein. Btit aufcerorbent*
liehen ©achfenntniffen ausgeftattet, mar er sur Übernahme ber
Seitung bes oermaiften Kaufes berufen, unb er hat es möbrenb
22 3abren mit grofjer Umficht unb fchönem ©rfolg geführt.

Sas Bertrauen unb bie SBertfdjäfeung, bie er in ijanbels*
freifen genojj, übertrugen ihm oerfchiebene ©hrenamter, oor
allem in ben Organisationen bes Käfebanbels. ©r mürbe in ben
Bermattungsrat ber Käfe*llnion berufen, faff im ermeiterten
Borftanb bes Berbanbes fchmei3erifcher Köfe*©Eporteure unb
gehörte feit über 3ehn 3ahren bem Bernifchen fjanbelsgericht
an. Buch ©emeinbe Sangnau unb Bmtsbejirf Signau mußten
Sfchiemers erfahrenes Urteil unb ttugen Sinn 3U fchäfeen. Sie
©emeinbe berief ihn ©nbe 1926 in bie Brüfungsfommiffion unb
mahlte ihn ©nbe 1936 sum Bräftbenten ber ©inroohnergemein»
be, ht melcher ©igenfchaft er bie ©inmohnergemeinbeoerfamm*
langen leitete. Seit Sommer 1926 gehörte ber Berftorbene bem
Bmtsgericht Signau an, bis 1934 als Suppléant unb feither
als Amtsrichter unb Bi3epräfibent.

Sreues ©ebenfen im großen unb roeiten ©reunbes« unb
Befannteitfreis roirb feinen Barnen ehrenb umranfen.
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î Oberst ^ Lkrisàn l'scbiemer, I^àn^nâU

î Oberst Hans Lanz-Hüssy

1867 in Bern geboren und einer einfachen Handwerker-
samilie entstammend, blieb sich Hans Lanz sein Leben lang
treu. Geschäftliche und politische Erfolge vermochten ihm nichts
van seiner angeborenen Schlichtheit und seinem innern Wert
zu nehmen. Er blieb der, der er von Anbeginn war, ein auf-
richtiger, gerader Charakter, ein treuer Freund in jeder Lebens-
luge, eine Soldatennatur durch und durch. Zielsicher und gerad-
linig ging er seinen Weg und ebenso zielsicher führte er sein
Speditions- und Kohlengeschäst, das er zu hoher Blüte brachte,
verwaltete er die ihm anvertrauten Ämter und führte er die
ihm übertragenen Präsidien. Den Schwierigkeiten ging er nie
ms dem Weg: er war immer bereit, Verantwortung zu über-
nehmen und an der Verantwortung anderer mittragen zu helfen.

Schon frühzeitig befaßte sich Hans Lanz aber auch mit
Amtlichen Fragen. Als Achtundzwanzigjähriger wurde er 1896
in den Gemeinderat gewählt, dem er bis Ende 1918, bis zur
Reuorganisation der Gemeinde, als eines der einflußreichsten
Mitglieder angehörte. Im Jahre 1994 erfolgte seine Wahl zum
Gemeinderatspräsidenten, eine Stelle, die er bis 1917, also wäh-
rend einem Dutzend Iahren, innehatte. Während mehrerer
Amtsperioden gehörte er dem bernischen Großen Rate und von
lW—1928 auch dem Nationalrate an. Beide Mandate legte
er freiwillig nieder, um sich um so mehr der ihm ans Herz ge-
wachsenen wirtschaftlichen Tätigkeit widmen zu können. Von
1W an war er Mitglied und von 1919—1938 Zentralpräsident

'des Kantonalbernischen Handels- und Industrievereins. Von
INI—19Z8 war er ferner Mitglied der Kantonalen Handels-
und Gewerbekammer und seit 1926 deren Präsident. Er war
auch Gründer und Präsident des Arbeitgeberoerbandes von
Thun bis 1938 und gleichfalls bis 1938 Präsident der Sektion

Thun des HIV. Roch als amtierender Präsident erteilte ihm
der Bernische Handels- und Industrieverein 1934 in dankbarer
Anerkennung seiner hohen Verdienste um Handel und Industrie
die Ehrenmitgliedschast. Die gleiche Ehrung fand er auch im
Schweizerischen Kohlenhändler-Verband, seinem Berufsver-
band, den er während langer Zeit ebenfalls präsidierte und
dessen Ehrenpräsident er 1949 wurde. Er war sodann Vermal-
tungsratsmitglied verschiedener Bahnunternehmungen, der
Bernischen Brandversicherungsanstalt, der Kraftwerke Ober-
hasli usw. Militärisch stieg er vom Artillerieleutnant auf zum
Etappendirektor.

Alle, die ihn kannten, werden ihn zeitlebens als vorneh-
men Charakter, aufrechten Politiker und sich aufopfernden Wirt-
schastsführer in hohen Ehren halten.

f Christian Tschiemer, Langnau

Christian Tschiemer wurde am 19. Dezember 1881 in
Sauerbrunnen bei Belp geboren, wo sein Vater einen Land-
wirtschastsbetrieb führte. Zu Anfang der neunziger Jahre sie-
delte die Familie nach Bern über, wo sie ein Käsegeschäst über-
nommen hatte. Er besuchte die städtischen Schulen und kam nach
der Admission in die Firma Lêgeret in Montreux, wo er seine
kaufmännische Lehrzeit absolvierte.

Als junger Offizier tat Tschiemer Dienst im Oberländer
Regiment 17, zuerst im Bataillon 36 und später im 35, dessen
dritte Kompanie er während der Grenzbesetzungszeit komman-
dierte. Zum Major befördert, sollte er ein Bataillon des Ober-
länder Regiments führen. Geschäftliche Rücksichten gestatteten es
ihm leider nicht, diesen ehrenvollen Austrag zu übernehmen. Im
Jahre 1919 trat er als Teilhaber und Chef in die Käse-Export-
firma Alfred Lehmann à Co. in Langnau ein. Mit außerordent-
lichen Fachkenntnissen ausgestattet, war er zur Übernahme der
Leitung des verwaisten Hauses berufen, und er hat es während
22 Jahren mit großer Umsicht und schönem Erfolg geführt.

Das Vertrauen und die Wertschätzung, die er in Handels-
kreisen genoß, übertrugen ihm verschiedene Ehrenämter, vor
allem in den Organisationen des Käsehandels. Er wurde in den
Verwaltungsrat der Käse-Union berufen, saß im erweiterten
Vorstand des Verbandes schweizerischer Käse-Exporteure und
gehörte seit über zehn Iahren dem Bernischen Handelsgericht
an. Auch Gemeinde Langnau und Amtsbezirk Signau wußten
Tschiemers erfahrenes Urteil und klugen Sinn zu schätzen. Die
Gemeinde berief ihn Ende 1926 in die Prüfungskommission und
wählte ihn Ende 1936 zum Präsidenten der Einwohnergemein-
de, in welcher Eigenschaft er die Einwohnergemeindeversamm-
langen leitete. Seit Sommer 1926 gehörte der Verstorbene dem
Amtsgericht Signau an. bis 1934 als Suppléant und seither
als Amtsrichter und Vizepräsident.

Treues Gedenken im großen und weiten Freundes- und
Bekanntentreis wird seinen Namen ehrend umranken.
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